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HITLER
(Gsè tjat ftd) ergeben, bafj ber monardjifiifije ^utfdjtft Jp'tter einen Seil feiner ®e(bmittel oon fcbroet'jerifdjen ginanjmännern bejogen fjat.)

SSon einem 9tepubltfancr, ju rDobttdtigcn 3roecf en."

2>et Xitel
ftn Karlêbab fdjlofj fid) mir ein jutt«

ger SJÎann an uttb nannte midj immerm
Tireltor". ftd) lourbe enblid) ungebulbig.

§err, madjen ©ie mid) nidjt rafenb
mit Qtjrer abgefdjmadten formel!"

SBettn einer nidjt 93aroit ift, nidjt
Seutnant unb nidjt Toïtor, fagen ©ie
felbft, mie foll man einen foldjen ante
ben, ©err Tireftor?"

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZURICH
Paradeplatz - Gegründet 1836

©ommerfteinê SSater

Einmal ïam gratis ^ufepEj I. nadj
Sßrag. SDÎan ftellte ihm jabllofe SJÎenfdjen
oor, barunter bett Kaufmann ©ommer»
ftettt, SJiäepräfibetitett ber £anbelêïàm>
mer. Ter Kaifer fragte rjöfliä): ,,©otm
merftein? SBobl ber SJater beê SJÎajorë
©ommerftein bon ber Seihgarbeïomba»
gnie?" Ter §err SSi^ebrofibettt loufjte
um biefen SJÎajor gar nicht. Tod) er
roufjte, batj man hohen §erren ïein
Stein" entgegenfcbleubert, moitié aud)
bie bornehme gamiliettbeäiebuitg nidjt
bon ftd) metfen. Tarum anttoortete er
ach fehjuefenb: ftd)? ber 33ater bom
©arbemajor? Sllleë möglich."

©leidfjniê
SBeldjer Uiiterfdjieb ift jtoifdjett einem

grofdj uttb einer Tänzerin".
,,©ar feiner. 33eibe Ijaben nacfte güfje,

beibe fbringett herum uttb beibe tjaben
Slngft bor betn ©tord)."

2)aê ©tadr)elfcr)tr>ein

ftn beut grofjen ©efdjàftêhaufe gibt
eê aud) eine 9tafierbube. §err SJÎerjer
bom 33ureau 6 ruft ben grifeur an:
Können ©ie mich gleidj rafieren? ftd)
bitt ein richtiges ©tachelfdjtoein". Slls
§err SJÎeijer boni grifeur jurüdfommt,
bemerït ber bortoiÇige Sehrïing: §err
SJÎerjer, bie ©tachcltt finb loeg".

H

n I 7 I. k k
(Es hat sich ergeben, daß der monarchistische Putschist H'tler einen Teil seiner Geldmittel von schweizerischen Finanzmännern bezogen hat.)

..Von einem Republikaner, zu wohltätigen Zwecken."

Der Titel
In Karlsbad schloß sich mir eiu junger

Mann au uud nannte mich immerzn
Direktor". Jch wurde endlich ungeduldig.

Herr, machen Sie mich nicht rasend
mit Ihrer abgeschmackten Formel!"

Wenn einer nicht Baron ist, nicht
Leutnant und uicht Doktor, sagen Sie
selbst, wie soll man einen solchem cinre
den, Herr Direktor?"

Itiee / Lliocolâcle

psi-àâepiâlî - ciexrlinliet ISZ6

Sommersteins Vater
Einmal kam Franz Joseph I. nach

Prag. Man stellte ihm zahllose Menschen
vor, darunter den Kaufmann Sommerstein,

Vizepräsidenten der Handelskammer.
Der Kaiser fragte höflich: Som-

merstein? Wohl der Bater des Majors
Sommerstein von der Leibgardekompagnie?"

Der Herr Vizepräsident wußte
um diesen Major gar nicht. Doch cr
wußte, daß man hohen Herren kein

Nein" entgegenschleudert, wollte auch
die vornehme Familienbeziehung nicht
von sich weisen. Darum antwortete er
achselzuckend: Jch? der Vater vom
Gardemajvr? Alles möglich."

Gleichnis
Welcher Unterschied ist zwischen einem

Frosch und einer Tänzerin".
Gar keiner. Beide haben nackte Füße,

beide springen herum und beide haben
Angst vor dem Storch."

Das Stachelschwein

In dcm grvßen Geschäftshause gibt
es auch eine Rasierbude. Herr Meyer
vom Bureau ü ruft den Friseur an:
Können Sie mich gleich rasieren? Ich
bin ein richtiges Stachelschwein". Als
Herr Meyer vom Friseur zurückkommt,
bemerkt der vorwitzige Lehrling: Herr
Meyer, die Stacheln sind weg".

lt


	Hitler

